
 
 

 
 
 
Von Beginn seiner Herrschaft an strebte Hitler nach der Entfesselung eines Eroberungs- und 
Vernichtungskriegs, den er bereits in den 1920er Jahren in »Mein Kampf« umrissen hatte. 
Das Hauptaugenmerk dieses Bandes liegt auf den politisch-ideologischen Grundmotiven, den 
Triebkräften, Zwangslagen und Handlungsspielräumen sowie den wichtigsten Etappen und 
Wendepunkten, die erklären, warum die nationalsozialistische Außenpolitik so und nicht an-
ders verlief. 
 
Die Bände der Reihe Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert vermitteln verständlich, kom-
pakt und anschaulich den neusten Stand der historischen Forschung und geben einen umfas-
senden Überblick in Einzeldarstellungen. 
 
Weitere Informationen zur Reihe unter www.deutschegeschichte.eu.  
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